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Überblickςder Themenbogen heute 

ÅFakten ς der Klimawandel im Kontext der Zivilisationsgeschichte 

ÅKlimawandel in Österreich ς stark steigend sichtbar   

ÅKlimawandelfolgen in Zukunft ς eine monetäre Bewertung 

ÅExtremwetterereignisse ς besonders relevant in Folgekosten 

ÅZukünftige Gefährdungslage ς Beispiel Spätfrost bei uns 
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Fakten ς Klimawandel-Wissen IPCC  
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Weltklimarat IPCC ς Weltklimabericht AR5 ς Beispiel Synthesebericht:  
Zusammenfassung für politische Entscheidungstragende = für uns Alle! 

http ://www.ipcc.ch/report/ar5/syr /  
 
www.ipcc.ch 
  
www.de-ipcc.de (dt.sprachige Info)  

1. Beobachteter Klimawandel und seine Ursachen 

2. Zukünftiger Klimawandel, Risiken und Folgen 

3. Zukünftige Pfade für Emissions-Minderung,  
Klimawandel-Anpassung und Nachhaltige Entwicklung 

4. Minderung und Anpassung Konkret 



(Rajendra  Pachauri, IPCC Vorsitzender , 31.3.2014)  

ñThe IPCCôs reports are some of the most 
ambitious scientific undertakings in human 
history, and I am grateful for the contributions 
of everyone who make them possible.ò  

(> 1.500 AutorInnen , 
 > 2.000 GutachterInnen , 
 > 5.000 Berichtseiten  insgesamt , 
 > 30.000 wissenschaftliche  Fachartikel  bewertet , 
 > 130.000 Gutachten -Kommentare  eingearbeitet )  



Fakten ς Klimawandel ς Wissen Österreich  
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ΰmǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜǊ YƭƛƳŀǊŀǘΨ !t// όAustrian Panel on Climate Change) 
 

www.apcc.ac.at/ 
 
 

Zahlen und Fakten 
3 Bände, Synthesebericht, Kurzbericht 
238 AutorInnen 
71 Reviewer 
13 Review EditorInnen 
Seiten: 1096  



apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 Warum solche Werke? 
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(Quelle: IPCC, 2001) 

 Methan 

 Lachgas 

Treibhausgase 1000 ï 2000,  
und die Jahrmillion davoré 

(Quelle: EPICA, 2004) 

Fakten ς Klimawandel   
Was bisher geschah ς mittleres Klima 
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Quo Vadis , Erdklima ? 
 
Nach einer Million Jahren 
Ăbraverñ Schwankungen 
Reise ins Unbekannteé 

(Quelle: Hansen, 2005; auf Basis Petit et al., 1999)                                         

? 

? 
           1758 ppb 
 
            403 ppm 

Fakten ς Klimawandel   
Was bisher geschah ς mittleres Klima 
 



(Data from Petit et al. 1999, labeled as in Young and Steffen 2009) 

Letzte 100.000 Jahre und Zivilisationsgeschichte 

Fakten ς Klimawandel   



[Schellnhuber et al., 2016] 

Auch 2 Grad haben signifikante Auswirkungen 

Fakten ς Klimawandel   

Global versus lokal: 

 

Selbst wenn die 

Erderhitzung global 

bei 2 Grad begrenzt, 

ist die erwartete 

Temp.-Erhöhung in der 

Alpenregion zwischen 

4.5 und 6.6 0C.  
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FaktenςZukünftiger globaler und regionaler Klimawandel 
die globale Erwärmung geht (verstärkt) weiter 

[IPCC Report, 2013/2014] 



ÜberblickςKlimawandel in Österreich 

ÅFakten ς der Klimawandel im Kontext der Zivilisationsgeschichte 

ÅKlimawandel in Österreich ς stark steigend sichtbar   

ÅKlimawandelfolgen in Zukunft ς eine monetäre Bewertung 

ÅExtremwetterereignisse ς besonders relevant in Folgekosten 

ÅZukünftige Gefährdungslage ς Beispiel Spätfrost bei uns 
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apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 

          Kernaussagen Band 1 

Source: IPCC und APCC, Vol. I, 2013 
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Global 

Temperaturmittel Österreich 

Die Temperatur ist seit 1880 in Österreich um etwa 2°C gestiegen, stärker als im 
globalen (0,85°C) und europäischen Schnitt. Sie wird weiter überdurchschnittlich 
steigen ς bis Ende des Jahrhunderts um etwa +5,5°C.  

Wichtige Frage: 

Dominiert anthropogener Trend 

oder natürliche Variabilität? 

Kurzfristig: Variabilität 

Langfristig: Trend 
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Klimawandel in ÖsterreichςBeispiel SO-Steiermark 
Menschlicher Einfluss deutlich sichtbarΧ 

[Kabas-Kirchengast, WEGC, 2018] 

ΧǊŜƎƛƻƴŀƭ ƛƳ {ƻƳƳŜǊΥ 
starke Trends! 

[WEGC, 2015] 

(SES/FBR 

Regions) 



apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 

          Kernaussagen Band 1 

Die Temperatur ist seit 1880 in Österreich um etwa 2°C gestiegen, stärker als im 
globalen (0,85°C) und europäischen Schnitt. Sie wird weiter überdurchschnittlich 
steigen ς bis Ende des Jahrhunderts um etwa +5,5°C.  

¸ Temperaturextreme (Hitzetage) haben markant zugenommen; Klimamodelle lassen 
für die Zukunft mehr Extremereignisse erwarten 

¸ Alle vermessenen Gletscher Österreichs haben seit 1980 deutlich an Fläche und 
Volumen verloren.  

¸ Auch andere Klimagrößen sind betroffen: Niederschlag, Sonnen-scheindauer, 
{ŎƘƴŜŜŘŜŎƪŜƴŘŀǳŜǊΣ Χ die Änderungen sind regional unterschiedlich ausgeprägt, 
z.B. ist eine Zunahme der Niederschläge im Winter und eine Abnahme im Sommer 
zu erwarten. 

 Source: IPCC und APCC, Vol. I, 2013 



apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 Klimastress von Fichtenbeständen 

Quelle: APCC, Band II, 2014 



apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 

Source: APCC, Vol. II, 2013 

Klimastress von Fichtenbeständen 



apcc 
AUSTRIAN PANEL ON CLIMATE CHANGE 

 

Source: APCC, Vol. II, 2013 

Klimastress von Fichtenbeständen 
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2003 im Vergleich mit den Schweizer Sommertemparaturen (Juni -August) 1864 ï2000  

Fitted gaussian distribution is indicated in green. Values in the lower left corner of 
each panel are the standard deviation ( s) and the 2003 anomaly normalized by the 
1864 ï2000 standard deviation ( G/ s)  

[Schär et al., 2004]  

FaktenςZukünftiger globaler und regionaler Klimawandel 
Beispiel Sommer in Europa und Extreme 
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ĂBusiness as usual ñ 
é 

vom  
Heissen  Sommer 

2003 zum  
Kühlen Sommer 

Ă2053ñ 
é 

 

Heisser 
Sommer 
2003 

Kühler 
Sommer 
2053 

(Quelle: Met Office/Hadley Centre, 2004) 

FaktenςZukünftiger globaler und regionaler Klimawandel 
Beispiel Sommer in Europa und Extreme 



ÜberblickςKlimawandelfolgen in Zukunft 

ÅFakten ς der Klimawandel im Kontext der Zivilisationsgeschichte 

ÅKlimawandel in Österreich ς stark steigend sichtbar   

ÅKlimawandelfolgen in Zukunft ς eine monetäre Bewertung 

ÅExtremwetterereignisse ς besonders relevant in Folgekosten 

ÅZukünftige Gefährdungslage ς Beispiel Spätfrost bei uns 
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COIN ς The Costs of Inaction 
Klimawandelfolgekosten f¿r ¥sterreich waren f¿r einzelne ĂWirkungsfelderñ bereits 

vorhanden, jedoch Unterschiede in zentralen Annahmen, Szenarien, Reifegrade 

Ansatz von COIN: 

Å Bewertung aller ĂWirkungsfelderñ der österreichischen nationalen 

Anpassungsstrategie (z.B. Landwirtschaft, Tourismus, Energie etc.) 

Å Derzeitige Klimaschutzbemühungen miteinbeziehen, jedoch keine aktive 

Anpassung (Ăinactionñ) 

Å Konsistentes Rahmenwerk (Annahmen zur sozioökonomischen Entwicklung, 

Klimawandelszenarien) 

Breiter bottom-up Ansatz mit wissenschaftlichen Experten und Expertinnen aus den 

einzelnen Wirkungsfeldern 



Wirkungsfelder und 
Wirkungsketten 

Analysierte Wirkungsfelder: 

1. Landwirtschaft 

2. Forstwirtschaft 

3. Ökosystemdienstleistungen 

4. Gesundheit 

5. Wasserversorgung und -entsorgung 

6. Gebäude: Heizen und Kühlen 

7. Elektrizität 

8. Transport 

9. Herstellung und Handel 

10. Städte und urbane Grünräume 

11. Katastrophenmanagement 

12. Tourismus 



METHODISCHER ANSATZ 



Szenariendefinition 

t 

D
a
m

a
g
e (
ϵ
) Climate change 

scenario 

Baseline scenario 

Base period  

Av. damage in base 
period 

Costs of 
climate 
change 

Future period 
(2036-нлсрΥ αнлрлάύ  
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Szenariendefinition 
Zeithorizont: 2030 (Ø 2016ï2045) und 2050 (Ø 2036ï2065) 
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Wirkungsketten 
Beispiel: Wirkungsketten im Feld Tourismus 



ERGEBNISSE 



2. Steirisches Klimaforum, 8. April 2015, Graz 29 





Ergebnisse: gesamt 
Gesundheitseffekte und Ökosystemdienstleistungen: ex-post hinzugerechnet  

Ą gesamt: im Schnitt 4,2 Mrd.  bis 5,2 Mrd. ú p.a. (je nach Bewertungsmethode);  

je nach Szenarien-Schwankungsbreiten: bis zu 8,8 Mrd. ú p.a.                                                                            

Climate change 

scenario 

Baseline scenario 
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Base period  

Av. damage in 

base period 

2,2 ï 2,6 Mrd ú  

Future period 

(2036-2065: Ă2050ñ)  

1 ï 1,6 Mrd. ú 

1 Mrd. ú 



BIP vs. Wohlfahrtseffekte 

Wohlfahrtsmaß: 

Å ¦ber bloÇe Aggregierung aller Markttransaktionen hinaus: Ăerzwungenerñ Konsum nicht wohlfahrtssteigernd (z.B.: 

Wiederaufbau nach Extremereignissen; mehr Nachfrage nach Wasser durch Hitze, etc.) 
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ÜberblickςExtremwetterereignisse 

ÅFakten ς der Klimawandel im Kontext der Zivilisationsgeschichte 

ÅKlimawandel in Österreich ς stark steigend sichtbar   

ÅKlimawandelfolgen in Zukunft ς eine monetäre Bewertung 

ÅExtremwetterereignisse ς besonders relevant in Folgekosten 

ÅZukünftige Gefährdungslage ς Beispiel Spätfrost bei uns 
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Increase in temperature mean   

Incearse in variance of temperature distribution 

Increase in mean and variance 

[ IPCC, 2001] 

Extremwetterereignisse  
Häufigkeit und Stärke bei Klimawandel 



Beobachtete Schadensereignisse 
Anstieg in Anzahl und Schadenssumme  
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[Munich Re, 2018] [Munich Re, 2018] 



Beobachtete Extremwetterereignisse 
Anstieg in Anzahl  
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[Munich Re, 2018] 



Beobachtete Extremwetterereignisse 
Anstieg in Anzahl  

37 [Munich Re, 2018] 



ÜberblickςZukünftige Gefährdungslage 

ÅFakten ς der Klimawandel im Kontext der Zivilisationsgeschichte 

ÅKlimawandel in Österreich ς stark steigend sichtbar   

ÅKlimawandelfolgen in Zukunft ς eine monetäre Bewertung 

ÅExtremwetterereignisse ς besonders relevant in Folgekosten 

ÅZukünftige Gefährdungslage ς Beispiel Spätfrost bei uns 
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Spätfrost in der Steiermark 
Blick zurück: Schadensfälle 2016 und 2017 im Kontext  
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[Unterberger, C, Brunner, L., Nabernegg, S., Steininger, K.W., Steiner, A., Stabentheiner, E., Monschein, S., Truhetz, H. (2018),  

Spring frost risk for regional apple production under a warmer climate, PLOS ONE (online: July 25, 2018). 

https:// doi.org/10.1371/journal.pone.0200201 ] 

https://doi.org/10.1371/journal.pone.0200201
https://doi.org/10.1371/journal.pone.0200201


Spätfrost in der Steiermark 
Blick in die Zukunft: Frostperioden bei früherer Blüte   
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[Unterberger et al., 2018] 



Spätfrost in der Steiermark 
.ƭƛŎƪ ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘΥ ŦǸǊ ŦǊǸƘŜǊŜ .ƭǸǘŜ ǎƛƴŘ αblocking eventsά 
(stabile Wetterlagen) vermehrt mit Spätfrost verbunden 
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[Unterberger et al., 2018] 



Spätfrost in der Steiermark 
Verteilung der Einkommenserwartung Apfelbetrieb 
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[Unterberger et al., 2018] 



Spätfrost in der Steiermark 
Kosten von Vorsorge- und Schutzmaßnahmen  
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[Unterberger et al., 2018] 
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[Ökoregion/Kaindorf, 2016] 

Zusammenspiel Anpassung & Klimaschutz 
Beispielbereich Landnutzung im Übergang Richtung <2ÁC Ziel 
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Anpassung an den Klimawandel: Factsheets 

http://anpassung.ccca.at/pacinas  


